
— B5 —

Nach Geheimrat Prof König, Planster, wirkt schon eine wieder-

holte Berieselung oder Überschwemmung von 500 bis 1000 mgjl

Chlornatrium schädigend bezw. verändernd auf die Wiesenvegetation

ein, da die ständige Bereicherung des Bodens an Salz eine größere

Anzahl von besseren Wiesenpflanzen verdrängt und die Einbürgerung

der als Futterpflanzen wenig geschätzten, ja schädlichen Salzpflanzen

bewirkt.

Daß nur die Frankenhäuser Solquellen die Salzflora hervorge-

rufen haben, wird am besten dadurch bewiesen, daß auf den ober-

halb bei ßottleben und Bendeleben gelegenen Talwiesen, welche zum

großen Teil aus der Kleinen Wipper berieselt werden, auch nicht

eine einzige Salzpflanze von mir gefunden wurde. Dagegen zeigt

sich Molhiia coerulea Mnch. wegen mangelnder Entwässerung in

großen Mengen und dichten Beständen, ebenso Parnnssia palus-

tris L. häufig.

Yom botanischen Standpunkte aus ist es sehr zu bedauern, daß

man mit der Absicht der Entwässerung der genannten Niederung

umgeht. Da die Entwässerung aber nur während der Yegetations-

zeit durch ein Schöpfwerk bewirkt werden soll, im übrigen die bis-

herigen Herbst-, Winter- und zeitigen Frühjahrsüberschwemmungen

nicht verhindert werden sollen, so glaube ich nicht, daß die Salz-

flora hierdurch beeinträchtigt werden wird, wie ich andernteils mir

von dieser Art der beabsichtigten Entwässerung aus manchen Gründen

auch keine großen Erfolge verspreche.

Artern, im Herbst 1908.

Die Lebermoose der Umgebung Eisenachs.

Von P. Janzen.

(Eingegangen am 25. November 1908).

Während die in der Umgebung unserer Wartburgstadt beobach-

teten Laubmoose schon in der im Jahre 1875 erschienenen Arbeit

von Julius Roll über ,,die Thüringer Laubmoose und ihre geogra-

phische Verbreitung" Berücksichtigung gefunden haben und später,

1899, von A, Grimme in einer besonderen Schrift, ,.Die Laubmoose

der Umgebung Eisenachs", in der „Hedwigia" ausführlich behandelt

worden sind, ist ein Verzeichnis der in diesem Gebiet vorkommenden

3*

©Thüringische Botanische Gesellschaft e. V.



— 36 —

Lebermoose bisher nicht veröffentlicht worden, obwohl es an Samm-

lern keineswegs gefehlt hat. Unter diesen ist an erster Stelle der

verstorbene Apotheker Rudert zu nennen, der hier längere Zeit

lebte und zahlreiche Ausflüge zur Erforschung der Mooswelt unter-

nahm; er hat allein in der Landgrafonschlucht nicht weniger als

93 Laubmoose und 41 Lebermoose nachgewiesen. Seine bis Ende

1903 sorgfältig fortgeführten Aufzeichnungen wurden mir von seinem

Sohne, Ilofapotheker Dr. P. Rudert in Arolsen, bereitwillig zur

Verfügung gestellt; durch Angabe von P'undorten in großer Zahl

bieten sie ein nahezu vollständiges Bild von den bryologischen Vor-

hältnissen des durch seinen Moosreichtum ausgezeichneten Geländes.

Ferner hat Lehrer Krüger neben Farnen und Laubmoosen auch

Lebermoose gesammelt und mir gleichfalls in zuvorkommender Weise

seine Funde mitgeteilt: ihm verdanken wir die Auffindung des ein-

zigen Standorts der BchonUa-. Eigene Beobachtungen konnte ich

leider nur in bescheidenem ^Maße in der näheren Umgebung der

Stadt anstellen, dabei aber doch die meisten Rudertschen^) Funde

bestätigen; was sich von diesen meinen Blicken entzog und auch

Herrn Krüger M entgangen ist — durchweg kleine, leicht zu über-

sehende Arten, die im folgenden Verzeichnis mit einem * versehen

sind — , wird sich im Laufe der Zeit noch finden lassen. Bei jdan-

mäßigem Suchen ist auch manches Neue zu erwarten; als erfreulicher

Anfang mag die Entdeckung der Lejennea calcarea gelten, die meines

Wissens in Thüringen noch nicht beobachtet worden ist.

Verzeichnis.

1. Ii'iccid fjlanca Lindenh. llaintal (J.). Horntal. Mariental.

Ramsborn. Watenberg (Kr.).

2. Fe(jütella conicu liaddi. Fischbach, llochwaldsgrotte (R.).

Drachenschlucht. Landgrafenschlucht (R. J. i. Annatal (R. Kr.).

3. Marrhaidia pohjinorplia L. Verbreitet. Annatal. Fischbach.

Georgental (R.). .lohannistal. Wolfslöcher (J. ). Innerhalb der Stadt

am Grunde feuchter ^Fauorn der Kapellenstraße. Bismarckstraße (J. Kr.).

4. Bcboulid heinisphaerica Raddi. Wartburg (Kr. 1903).

5. Luniilaria ruUjaris Mich. Alter Friedhof (J.).

*) R. =: Rudert. Kr. = Krüger. J. -^ .huizen.
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6. Mctzgeria furcata Li)idh. Verbreitet. Elfengrotte. Georgen-

tal. Hochwaldsgrotte. Hohe Sonne. Roses Hölzchen (R.). Anna-

tal (R. Kr.). Landgrafenschlucht (R. J. Kr.). Ludwigsklamm (J.).

Yiehburg. Weinstraße (Kr.).

— — var. ulimln Nees. Gr. Richardsbalken (J.).

7. 21. conjugata Lindb. Wasserfall (J.). Landgrafenschlucht

(J. Kr.).

8. M. puhescens Raddi. Landgrafenschlucht (Kr.).

9. Pellia cpiphylla Gotische. Annatal. Georgental. Königs-

häuschen. Landgrafenschlucht. Mosbach. Siebenbrunnen. Stedt-

felder Hölzchen (R.). Weinstraße am Arnsberg (Kr.).

10. Aneura pinguis Dum. Landgrafenschlucht. Mosbach. Sieben-

brunnen. Silbergräben. Unkerode (R.). Drachental (Kr.).

— — ß. denticulata Xccs. Drachenschlucht (J.).

IL A. muHißda Dum. Landgrafenschlucht (Kr.).

12. Blasia pusilla L. Clausweg. Königshäuschen. Teufels-

kanzel (R. ). Haintal. Johannistal (J.j. Mosbach. Siebenborn. Silber-

gräben (Kr.).

13. Fossombronia cristida Lindb. Haintal. Mosbach (J.).

14. Marsupella eniarginnta Dum. Annatal. Hochwaldsgrotte.

Knöpfeisteiche (R.). Breitengescheid. Richardsbalken (J.).

*15. M. Funckii Dum. Gehauener Stein (R.).

1(1 Alicularia scalaris Corda. Georgental. Königshäuschen.

Richardsbalken. Siebenbrunnen. Unkerode (R.). Landgrafenschlucht

(R. J.). Hreitengescheid (J.).

*17. Haplozia autumnalis Heeg. Annatal. Herrenwiese. Hoch-

waldsgrotte. Hohe Sonne. Landgrafenschlucht. Richardsbalken.

Stadtpark (R.).

*18. Ä lanceoJata Dum. Annatal. Landgrafenschlucht. Wart-

burg (R.).

*19. H. spliaeroearpa Dum. Clausweg. Roses Plölzchen. Silber-

gräben (R.).

20. H. crenulata Dum. Clausweg. Landgrafenschlucht. Renn-

steig. Silbergräben. (R.). Lindentälchen (J.).

— — var. gracillima Hook. Landgrafenschlucht (R.). Ludwigs-

klamm (R. J.).

— — var. cristulata Dum. Hohe Sonne (J.).

*21. H. hyalina Dum. Clausweg. Silbergräben. Stedtfelder

Hölzchen (R.).
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*22. JIdplozid rosfc/l(/f(f Dum. Landgrafenschluoht (R. als Jiinyer-

nuDuda Zc/j/ieri).

28. DiplopliijUtiin albicans Dum. Im Gebiet das häufigste, an

feuchten Felsen oft Massenvegetation bildende Lebermoos.

2-1:. 1). obtits/foliiü)!. Ditin. Hohe Sonne. Königshäuschen. Land-

grafenschluclit. Silbergräben (11.). Mosbacher Hölle (R. J.). Drachen-

stein. Weinstraße (J.).

'"20. IJ. inüiutum Dum. Landgrafenschlucht. Richardsbalken.

Stcdtfelder Hölzchen (R.).

2(1 D. c.rsectiformc Breidl. Weinstraße nahe der ]\rosbaeher

Linde (J.j.

*27. D. e.csectum Schmid. Georgental. Hohe Sonne. Land-

grafenschlucht. Richardsbalken. Siebenbrunnen. Silbergräben. Stedt-

felder Hölzchen. Unkerode (R.).

28. PJmßocJiUa asplcnioidcs Dum. In den Wäldern häufig, am
großen Richardsbalken aucii c sporog. (J.).

— —
• rar. Jidcrop/u/lla Xees. Annatal. Landgrafenschlucht.

Wartburg (R.). Johannistal (J.).

29. Scapania nemorosa Dum. Georgental. Herrenwiese. Richards-

balken. Silbergräben. Unkerode. Wartburg (R. i. Annatal (R. Kr.).

Landgrafenschlucht (R. J.). Ludwigsklamm (J.).

30. iS'. undulata Dum. Annatal (R. ).

*3L S. compacta Dum. Georgental. Stedtfelder Hölzchen (R.).

33. S. curla Dum. Weinstraße bei Kalte Stute (J.).

*33. ,Ju)i()irman)iia in^Uita Huds. Landgrafenschlucht. Richards-

balken (R.).

34. J. reufricosa Dirks. Rennsteig (R. ). Rreitengescheid. Konig-

stein (J.).

*35, /. alpestris ScJiUich. Georgcntal (R.).

36. ,/. MiUleri Nees. (J. acuta Lbg.). Güldene Pforte. Knöpfeis-

teiche. Lundgrafenschlucht. Ijudwigsklamni. Richardsbalkon. Silber-

gräben (R.). Denkinalstraße (J.).

*37. J. birrciiata ScJniiid. Clausweg. Rennsteig (R.).

38. ,7. iucim Schrad. Hohe Sonne. Landgrafonschlucht. Mos-

bacher Weg. Richardsbalken. Teufelskanzcl. Wartburg (J\.). König-

stein. Ludwigsklamm (R. J.).

39. J. barbafa Sc/ireb. Georgental. Güldene Pforte. Land-

grafenschlucht. Silbergräben (R.). Ochsenteich. Wartburg (J. i.

40. J. qniiupu'dridtda Weh. Gehauener Stein. Georgental.

Knöpfeisteiche. Landgrafenschlucht (R.). Wartburg (J.).
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41. Cephalozia hkuspidata Dum. Elfeng rotte, (leorgental. Hoch-

waldsgrotte. Knöpfeisteiche. Ludwigsklamin. Eiclinrdsbalken. Silber-

gräben. Stedtfelder Hölzchen (R.). Landgrafenschlucht. Mosbacher

Weg. Wartburg (R. J.\

*42. C. connivens Spnice. Landgrafensehlucht (R.).

*43. (\ cntenulnta Hueh. Landgrafensehlucht. Silbergräben (R.).

*4-l:. CcplialüzieUa ähmricata Sm. Ludwigsklanini. Richards-

balken. Silbergräben (R.).

45. Blcpharostoma fiic/iopJn/Jhnii Dum. In den Wäldern ver-

breitet.

*46. üdontoschistua deiiudatimi Dum. Herrenwiese. Silbergräben.

Stedtfelder Hölzchen. I'nkerode (R.).

47. Lophocolea hidcntata Dum. Clausweg. Federköpfchen.

Georgental. Herrenwiese. Knöpfeisteiche. Landgrafensehlucht. Mos-

bacher Weg. Silbergräben (R.). Gefilde. ^Mädelstein. Sophienau.

Am Gr. Richardsbalken auch c. sporog. (J. ).

— — rar. ciliata Warnst. Ereitengescheid. Gefilde (J.).

48. L. cuspidata Umpr. Gr. Richardsbalken. Ludwigsklanini (J.).

49. L. heterophijlla Dum. Auf Raumstümpfen sehr häufig (J.).

Annatal. (Mausweg. Landgrafensehlucht ( R.).

50. J^. minor Xees. Silbergräben (R.). Göpelskuppe. Wart-

burg (J.). Galgenberg (Kr.).

5L Clnloscyphus poJyanthns Corda. Annatal. Hochwaldsgrotte.

Knöpfeisteiche. Mosbach. Silbergräben (R.i. Eisenacher Burg. Land-

grafensehlucht (J.). Katztal (Kr.).

*52. Ch. paUesceus Xees. Landgrafensehlucht [R.).

*53. HarpantJius scufafus Spruce. Landgrafensehlucht (R.).

54. Lepklozia repta}is Dum. In den Wäldern gemein (J.).

*55. L. setacea Mitt. Landgrafensehlucht (R.).

5(3. Plcuroschisma trilohatum Dum. Federköpfchen. Herren-

wiese (R.). Johannistal. Landgrafensehlucht. Richardsbalken (J.).

Annatal. Klosterholz. Mosbacher Hölle. Steinbächer. Teilchen-

berge (Kr.).

57. PHlklium ciliare Nees. Annatal. Federköpfchen i R.). Breiten-

gescheid. Weinstraße (Kr.). Wartburg (R. J.).

— — rar. ericetorum Nccs. Kl. Richardsbalken (J.).

58. Tricliocolea tomentcUa Nees. Georgental. Siebenbrunnen (R).

Landgrafensehlucht (R. J. Kr.). Lindentälchen (J.). Annatal (R. Kr.)

Pfingstkopf Sengeisbach. Silbergräben. Yeilchenberge (Kr.).
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59. Rndula complanata Gottsche. Nicht selten. Annatal. Georgen-

tal. Hohe Sonne (R.). Ludwigsklamm (J.). Elisabethbrunnen (Kr.).

60. Madothcca laev'ujata Dum. Annatal. Hodiwaldsgrotte (R.).

Landgrafenschlucht (R. J.).

61. 3/. platiiplujlla Dum. Annatal. Elfengrotte. Georgental.

Gaiskopf. Ilochvvaldsgrotte. Landgrafenschlucht. Rüses Hölzchen.

Steinbächer (R. ). Eisenacher Burg. Wartberg b. Thal. Wartburg (Kr.)-

62. Frullania dilatata Dum. Aunatal. Federköpfchen. Georgen-

tal. Roses Hölzchen. Wartburg (R.). Richardsbalken (J.). Mädel-

stein. Yiehburg (Kr.). Landgrafenschlucht (R. ,T. Kr.).

63. F. Tamarisci Dum. Clausweg. Georgental. Knöpfeisteiche.

Roses Hölzchen. Wartburg (R.). Landgrafenschlucht (R. J.). Breiten-

gescheid. Zeisiggrund (Kr.).

64. Lcjeuncü cavifolia Limlb. Annatal. Gehauener Stein. Georgen-

tal. Knöpfeisteiche (R. ). Ludwigsklamm ( J.). Landgrafenschlucht

(R. J.). Johanniskapelle (Kr.).

65. L. cdlcarea Lih. Landgrafcnschlucht, in einem größeren,

vom Felsen herabhängenden Rasen der vorigen Art (J., 15. VH. 1908);

teste Dr. K. Müller Fribg.

66. (M)jpo(jcia Trichomanis Corda. An Waldwegen nicht selten ( J.).

Elfengrotte. Georgental. Hochwaldsgrotte. Landgrafenschlucht. Lud-

wigsklamm. Mosbach (R.).

67. Anthoceros punctatu.'i L. Mosbach (Kr.).

68. A. laevis L. Haintal (J.). Helltal. Sengelsbacli (Kr.).

Eisenach, im Herbst 1908.

Beobachtungen über Saison-Dimorphismus in der Flora

des Harzes.

Von L. Osswald.
(Eingegangen am 21. Dezember lii08).

Angeregt und angeleitet durch die hochinteressanten Publikationen

der Neuzeit über den Saison-Dimorphismus habe ich in den letzten

Jahren bei meinen häufigen botanischen Wanderungen durch einige

Teile des Harzes auf diese Erscheinung mein besonderes Augenmerk

gerichtet und möchte nun über das Beobachtete kurz berichten. Es

dürfte das manchem unser herrliches Gebirge besuchenden Botaniker
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